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Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 7. September. Der Poſtdampfer „Hibernian“ hat 
newyorker Nachrichten vom 29. vor. Mts. in Londonderry abgegeben. 
Der amtliche Bericht des Generals Gilmore beſtätigt, daß Fort Sum⸗ 


ter durch eine ſiebentägige Beſchießung in einen für die Vertheidigung 


von Charleſton werthloſen Ruinenhaufen verwandelt iſt. Die Flotte 
der Unioniſten rüſtet ſich, in den Hafen von Charleſton einzudringen. 


N Die Conföderirten werden wahrſcheinlich Chatanooga und ganz Ten⸗ 


neſſee räumen. Die „New York Times“ dringt darauf, daß die Pe: 


gierung ſich auf einen Krieg mit Frankreich rüſte. (Zum Theil ſchon 


gemeldet.) 

London, 7. September. Der Dampfer „Hibernian“ bringt 
fernere Nachrichten aus New⸗York vom 29. v. M. Abends. Dieſen 
zufolge verſichern die Journale der Conföderirten, Präſident Davis 
habe nach einer Conferenz mit den Gouverneuren der Südſtaaten den 
Beſchluß gefaßt, 500,000 Negertruppen zu formiren, die die Freiheit 
und nach Beendigung des Krieges 50 Acres Land erhalten ſollen. 


Preuſen. 
Berlin, 7. Sept. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
am 4. Sept., Nachmittags 3 Uhr, den Flügel⸗Adjutanten Sr. Maj. 
des Kaiſers von Oeſterreich, Major v. Latour, zu empfangen und 


aus ſeinen Händen ein Schreiben entgegen zu nehmen geruht, welches 


von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich und andern deutſchen Für⸗ 
fen, ſowie den Bürgermeiftern der freien Städte an Allerhöchſtdieſelben 
gerichtet worden iſt. a RL 
Se. Maj. der König haben allergnädigft geruht: Dem Kammer: 
herrn Grafen v. Behr⸗Negendank auf Semlow im Kreiſe Franz⸗ 
burg den königl. Kronenorden 3. Klaſſe, dem Haupt⸗Steueramts⸗Aſſi⸗ 
ſtenten Kaprolatis zu Berlin den rothen Adlerorden 4. Klaſſe, und 
dem Civil⸗Krankenwärter Beſtändig beim Garniſon⸗Lazareth zu Pleß 
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
Se. k. H. der Prinz Carl von Preußen iſt, von Wien kommend, 
hier wieder eingetroffen. 
Der Lehrer Ernſt Pfeiffer iſt zum Provinzial⸗Gewerbeſchul⸗Lehrer er⸗ 
nannt und an der Provinzial⸗Gewerbeſchule zu Saarbrücken angeſtellt worden. 
Se. Maj, der König haben allergnädigſt geruht: Dem außerordentlichen 
Profeſſor bei der Univerſität in Berlin, Dr. A. Weber, die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des Königs von Italien Majeſtät ihm verliehenen Ritter⸗ 
euzes des St. Mauritius⸗ und Lazarus⸗Ordens zu ertheilen. 
4 ie ehen der 3. Klaſſe 128. königl. Klaſſen⸗Lotterie wird am 15. Sep⸗ 
tember d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotteriegebäudes ihren 
Anfang nehmen. Die Erneuerungsloofe, ſowie die Freilooſe m dieſer Klaſſe 
find nach den SS 5, 6 und 13 des Lotterteplanes unter Vorlegung der. bes 
decide Looſe aus der 2. Klaſſe bis zum 11. Sept. d. J., Abends 6 Uhr, 
ei 5 des Anrechts einzulöſen. (St) 
[Se, tal. Hoheit der Großherzog von Medlenburg- Schwerin] 
beehrte heut das Atelier von L. Haaſe u. Co., und ließ 1 Porträts 


N von ſich für den königl. Münz⸗Medailleur Herrn Kullrich behufs i⸗ 
gung neuer Münzmodelle 5 e een een ee 


= Berlin, 7. Sept. [Kein neues Wahlgeſetz.] Es wird 
alſo kein neues Wahlgeſetz, auch keine Novelle zum bisherigen Wahl: 


modus erlaſſen, ſondern im vollſten Umfange nach dem bisherigen Geſetz 


gewählt werden. Die ofſiziöſe „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ und 
ihre Schweſter, die „Kreuzzeitung“ verkünden es, und ich kann hinzu⸗ 
fügen, daß der hieſige Magiſtrat bereits die Weiſung erhalten hat, fo 
ſchleunig wie möglich alle Einrichtungen zu einer Neuwahl nach dem 
bisherigen Wahlgeſetz vornehmen zu laſſen. Es handelt ſich aber, wie 
ich mit aller Beſtimmtheit erfahre, um einen letzten Verſuch; ſcheitert 
derſelbe, das heißt, iſt die Oppoſition im Abgeordnetenhauſe wieder 
in der Maſorität, jo wird man mit demſelben nicht lange verhan⸗ 
deln; der Erlaß eines neuen Wahl⸗Geſetzes it dann ſicher. — 
Der hieſige „Publiziſt“ hatte direkte Wahlen, Beſchränkung der Wahlen 
auf die Bezirks⸗Eingeſeſſenen, Aufſtellung von Regierungskandidaten und 
Befugniß der Regierung, Abgeordnete zu ernennen, wo nicht die Hälfte 


deer Wähler ſich einfindet, als Grundzüge des neuen Wahlgeſetzes be⸗ 


zeichnet. Das offizeioſe Organ erhebt darüber ein Lamento und be⸗ 
zeichnet die Angaben als erfunden. Erfunden iſt der Plan allerdings. 
und zwar in einem heiteren Geſpräch an einem ſchönen Tage von dem 
bisherigen Abgeordneten Tweſten. Allein der Witz fand feinen Weg 
in andere Kreiſe, und hier hat man ſehr ernſthaft in den Vorſchlägen 
das erkannt, was ſchließlich, wenn man nicht noch radicaler verfährt 
— „uns noch retten kann“. Das iſt richtig, trotz aller officiöſer 
Gegenrede. Niemand wird ſich über den Erfolg der Neuwahlen täu⸗ 
ſchen können, und fo ift mit ziemlicher Gewißheit vorauszuſehen, wie die 
Dinge hier kommen werden und müſſen. 
IZu den Wahlen.] Der telegraphiſch gemeldete Artikel der 
„Nordd. A. Z.“ lautet wörtlich wie folgt: Der hieſige „Publiziſt“ mel⸗ 
det, daß die Veröffentlichung eines neuen Wahlgeſetzes unmittelbar be⸗ 
vorſtehe und theilt die vermeintlichen weſentlichen Beſtimmungen deſſel⸗ 
ben mit. Dieſe Nachricht beruht durchweg auf Erfindung. Zur Vor⸗ 
bereitung der Wahlen auf Grund der beſtehenden Verordnun⸗ 
= iſt bereits vor einigen Tagen Anweiſung an die Provinzialbehörden 
angen. 
[Der Miniſter⸗Präſident v. Bismarck] hat ſich auf die 
telegraphiſche Nachricht von dem Ableben ſeiner Schwiegermutter, der 
au v. Puttkammer, geb. o. Glaſenapp, geſtern auf einige Tage nach 
einfeld in Pommern begeben, wo ſich Frau v. Bismarck mit ihrer 
Familie bereits befindet. 
(Der ſtatiſtiſche Congreß, ] welcher geſtern durch den Miniſter 
es Innern, Grafen zu Eulenburg, eröffnet worden, iſt heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr von Sr. Majeſtät dem Könige in Allerhoͤchſtdeſſen Palais 
empfangen worden. \ 
Zum ſtatiſtiſchen Congreß] ſchreibt die „B. B. Z.“: Man 
begegnet naturgemäß in den Kreiſen der Mitglieder des internationa⸗ 
len ſſatiſtiſchen Congreſſes gegenwärtig vielfach Urtheilen über die Hal 
ung der liberalen Mitglieder der Vorbereitungs⸗Commiſſion. Im 
gemeinen wird es als durchaus richtig anerkannt, daß dieſelben unter 
den obwaltenden Umſtänden aus der Vorbereitungs⸗Commiſſion ge⸗ 
ſchieden ſind; mit weniger Anerkennung wird indeß die Haltung dem 
Congreſſe ſelbſt gegenüber beurtheilt, indem man annimmt, daß eine 
heilnahme an dem Congreſſe ſelbſt den Standpunkt nicht verrückt, 
vielmehr nur ein Intereſſe für die Wiſſenſchaft und eine Rückſicht ges 
gen die Genoſſen der wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen bezeichnet haben 
würde. Das Fehlen des größten Theiles der hervorragendſten Mit⸗ 
glieder der Vorbereitungs⸗Commiſſion iſt freilich in mancher Be: 
nehung mißlich und daraus wohl zum Theil jenes Urtheil 
zu erklären. Es iſt zwar richtig, was Herr Dr. Engel 
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in ſeinen einleitenden Worten geſtern hervorhob, daß das Aus⸗ 
ſcheiden jo vieler Referenten der Sectionen (auch der Director der Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Germania in Stettin, Herr Dr. Amelung, iſt 
noch jüngſt unter ausführlicher und ſcharfer Motivirung ſeines Ent⸗ 
ſchluſſes zurückgetreten) auf den Gang der Verhandlungen keinen direc⸗ 
ten Einfluß ausübt, indem die Referenten nur als Referenten für die 
Sectionen der Vorbereitungs⸗Commiſſion beſtellt waren, während die 
Referenten der Sectionen des Congreſſes, alſo für die Plenar⸗Verhand⸗ 
lungen, naturgemäß erſt gegenwärtig gewählt werden. Allein das Ge⸗ 
wicht der Thatſachen, wie ſie ſich offenbar unter anderen Verhältniſſen 
geſtaltet haben würden, läßt ſich doch in keiner Weiſe verkennen. Es 
unterlag wohl nur in den ſeltenſten Fällen einem Zweifel, daß auch die 
Sectionen des Congreſſes die Referenten der Sectionen der Vorbereitungs⸗ 
commiſſion zu Berichterſtattern ernannt haben würden, als diejenigen Män⸗ 
ner, welche das Material bereits durcharbeitet und mehr oder minder durch⸗ 
drungen und jedenfalls durch ihre Vorberichte ſchon entſchiedene Ver⸗ 
dienſte um den Congreß erworben hatten. Von dieſem Geſichtspunkte 
aus läßt ſich jedenfalls behaupten, daß die bekannten leidigen Vorgänge 
den Congreß in Mitleidenſchaft ziehen. Ein Blick auf die Tagesord⸗ 
nung und auf die bisherigen Berichterſtatter macht dies vollends klar. 
Es ſind aus der 1. Section geſchieden: Profeſſor Dr. Gneiſt, Bericht⸗ 
erſtatter über die Organiſation der amtlichen Statiſtik; Dr. S. Neu⸗ 
mann, Berichterſtatter über die Organiſation der amtlichen Volkszäh⸗ 
lung, und es verbleibt nur noch Dr. Engel als Berichterſtatter der 1. 
Section, der früher über die Organiſation des Congreſſes und über die 
Grenze der activen Mitwirkung der Bevölkerung bei der Volkszählung re⸗ 
ferirt und vielleicht nunmehr auch noch die beiden ausgeſchiedenen Re⸗ 
ferenten zu vertreten hat. Aus der 2. Section iſt der Präſident Dr. Lette 
geſchieden, der über Hypotheken⸗Verfaſſung und Sicherung des Grund⸗ 
eigenthums referirt hat. Die 4. Section hat den Profeſſor Dr. Virchow, 
Berichterſtatter über die Rekrutirungs⸗Statiſtik und über die Morbilität, 
Invalidität und Mortalität der Militär⸗Bevölkerung, und den Dr. S. 
Neumann, der in Betreff der Hoſpital⸗Statiſtik einen Supplementar⸗ 
Antrag geſtellt hat, verloren, und es verbleiben in derſelben nur wieder 
der Dr. Engel, Berichterſtatter über die Geſundheit und Sterblichkeit 
der Civilbevölkerung, und die Berichterſtatter über den Neumann'ſchen 
Antrag, Dr. Wilms und Profeſſor Dr. Hirſch. Den größten Verluſt 
hat die 5. Section erlitten. Aus ihr ſind geſchieden: Dr. O. Hübner, 
Berichterſtatter über die Statiſtik der Sparkaſſen; Schulze⸗Delitzſch 
und Benſemann, Berichterſtatter über die Statiſtik der Vorſchuß⸗ 
und Credit⸗Genoſſenſchaften, der Rohſtoff⸗Vereine, der produc⸗ 
tiven Genoſſenſchaften und der Conſum⸗ Vereine; der Schul- Vor⸗ 
ſteher und erſte Vorſitzende des großen berliner Handwerker⸗ 
Vereins Steinert, Berichterſtatter in Gemeinſchaft wieder mit Dr. Engel 
über die Statiſtik der Genoſſenſchaften zur Erwerbung und Vermehrung 
des geiſtigen Kapitals ihrer Mitglieder; Dr. Amelung, Berichterſtatter 
über die Statiſtik des Lebensverſicherungsweſens in Gemeinſchaft mit 
Herrn W. Lazarus; endlich Dr. O. Hübner, Berichterſtatter über die 
Hypothekar⸗Kredit⸗Verſicherung, für welchen kaum ein Erſatz zu beſchaf⸗ 
fen ſein dürfte. Die 3. und 6. Section, welche überhaupt nur je zwei 
Fragen: Preiſe und Löhne (Berichterſtatter Dr. Engel) und Statiſtik 
der Güterbewegung auf den Eiſenbahnen (Berichterſtatter Bureau⸗Chef 
Volz) reſp. Einführung des metriſchen Syſtems als internationales Maß⸗ 
Syſtem (Berichterſtatter Prof. Dr. Magnus) und Separatvotum (Be⸗ 
richterſtatter Geh. Oberbaurath Hagen) behandelt hat, haben keine Re: 
ferenten eingebüßt. 

[Zu den ZolleSonderconferenzen] ſchreibt die „Kreuzztg.“: 
Die Frage, ob ſich Oeſterreich an den münchener Sonderconferenzen 
in der Zollfrage offen betheiligen werde, mußten wir bei der erſten 


Meldung über den Zeitpunkt dieſer Conferenzen noch unentſchieden 


laſſen. Jetzt aber giebt die wiener „Preſſe“ Antwort auf dieſe Frage. 
„Einer uns zugekommenen Mittheilung zufolge, meldet ſie, wird der 
Sectionschef Frhr. v. Kalchberg, welcher bekanntlich zur Führung der 
Verhandlungen über die Sätze des neuen öͤſterreichiſchen Zolltarifs 
deſignirt iſt, und welcher zu dieſem Zweck urſprünglich mit den einzel⸗ 
nen Regierungen vertraulich in Communication zu treten angewieſen 
war, ſich jetzt, und zwar kurze Zeit vor dem Zuſammentreten der von 
Baiern nach München zu berufenden Partialconferenz, direct nach Mün⸗ 
chen begeben, um ſich dort mit den Vertretern der betreffenden Regie⸗ 
rungen ins Vernehmen zu ſetzen.“ 

Hiernach ſcheint es, daß man die Einleitung einer ſüddeutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Zolleinigung ernſtlich betreibt. Daß dies nichts weiter wäre, 
als eine Affiliirung eines Stückes von Deutſchland an einen außer 
deutſchen Ländercomplex, liegt auf der Hand. Das nächſte Reſultat 
des Fürſten⸗Congreſſes ſoll alſo richtig ein Manöver gegen den Zoll: 
verein ſein! — Man will Deutſchland copuliren mit den Rumänen, 
Slovenen und anderen ganz braven Leuten, die aber doch nicht in der 
Lage find, die Koften des gemeinſchaftlichen Mahles für ihr Theil an⸗ 
gemeſſen zu tragen. Das Bezahlen ſoll für fie alſo dann Deu tſch⸗ 
land beſorgen. Gewiß hatten wir Recht, als wir ſagten, daß es ſich 
für Defterreich bei feinem jetzigen Vorgehen zunächſt um die mate⸗ 
rielle Frage der Zolleinigung handle. 

[Die deutſchen Fürſten und die Auflöſung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes.] Zeidler bringt folgende wichtige Nachricht, deren 
Wahrheit er verbürgen mag: 

Soeben geht uns die wohlverbürgte Mittheilung zu, daß bereits geſtern 
Abend a einzelne der Vertreter der achtzehn Fürsten deren Verbindung 
mit Oeſterreich auf dem Fürſtentage zu Frankfurt a. M. feitgeftelt iſt, zu 
einer Berathuug zuſammengetreten ſeien, um conforme 8 ritte auf 
Grund der minifteriellen Denkſchrift aber die Auflöjung des 
Abgeordnetenhauſes beim Herrn Miniſter⸗Präſidenten v. Bis⸗ 
marck zu thun. Mündliche Interpellationen der — gewordenen 
Conföderation über die Tragweite der preußiſchen Auffaſſung ſollen, wie wir 
hören, einem Gollectiv-Schritt über die in der Denkſchrift vom 2. Sept. d. J. 
dargelegte Anſchauung der Staatsregierung ſeitens der neuen Fürſten⸗Ver⸗ 
bindung vorhergehen. 

Zur Ergänzung fügen wir folgende Auslaſſung des „Dresdener 
Journals“ über die königliche Verordnung hinzu: 

Da die vorſtehenden Aktenſtücke ihre Entſtehung ſowohl, als ihre Moti⸗ 
virung einer innern Angeſegenheit verdanken, jo fühlen wir um fo weniger 
Beruf, darauf näher einzugehen, als danach zu erwarten iſt, daß die darin 
enthaltenen Anſchuldigungen die nähere Begründung, deren ſie allerdings in 
hohem Grade bedürfen, in dem Antwortſchreiben finden werden, welches der 
Kaiſer von Oeſterreich und die überwiegende Mehrzahl der deutſchen Fürſten, 
ſowie die Vertreter der freien Städte auf die Mittheilung zu erwarten haben, 
die fie beim Schluſſe des frankfurter Fürſtentages an Se. Maj. den König 
von Preußen richteten und die vor der Bekanntmachung obiger Aktenſtücke 
an ihre hohe Beſtimmung gelangt ſein muß. 
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Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
alten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Seamag und Montag 
int. 


einmal. an den übrigen Tagen nora er icht 


Dinstag, den 8. September 1863. 


Ferner die Notiz der wiener „Preſſe“: 5 

Das Collectivſchreiben des Fürſtentags an den König von Preußen iſt 
durch den Flügeladjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers, den Major Grafen 
Latour, nach Berlin gebracht und dort unmittelbar in die Hände des er 
gelegt worden. Die Kundgebung im „Staatsanzeiger“ wird ſelbſtverſtänd⸗ 
ich nd Seen fein für die auf dieſes Schreiben zu ertheilende Antwort; die 
formelle A 
eingehändigt. . 

[Antwortsrede des Königs von Baiern.] Die „Bair. Z.“ 
veröffentlicht die Antwortsrede des Königs Max II. von Baiern auf 
die Schlußrede des Kaiſers von Oeſterreich am 1. d. Mts. in Frank⸗ 
furt wie folgt: 

„Unſere N ſind beendigt, und es beſeelt Uns die erhebende 
Hoffnung, daß durch dieſelben der Grund gelegt ſei zu einem für das ger 
meinſame Vaterland k ensreichen Werke. Es durchdringt Uns aber auch wohl 
Alle das Gefühl des lebhafteſten Dankes gegen Se. Majeſtät den Kaiſer von 
Oeſterreich, ſowohl für die gegebene Anregung als für die Ausdauer und 
bundesfreundliche Geſinnung, mit welcher Se. Majeſtät Sich der Leitung Un⸗ 
ſerer Berathungen unterzogen hat. 2 

„Ich zweifle nicht, im Sinne aller hier anweſenden verehrten Mazel 
noſſen zu handeln, indem Ich jenem Gefühle Worte leihe und Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer Unſern innigſten Dank ausſpreche. 

„Möge der Himmel das begonnene Werk zum Heile Deutſchlands vollen⸗ 
den und Alle, welche dazu mitgewirkt, ſich bald dieſes ſchönſten Lohnes ihrer 
Bemühungen erfreuen laſſen!“ 

* Frankfurt a. d. O., 6. Sept. [Zu dem Beſchluß der 
Stadtverordneten], durch welchen die Bewilligung der Gelder für 
den feſtlichen Empfang Sr. Maj. des Königs abgelehnt worden (vgl. 
das heutige Morgenbl.) theilt die „Kreuzztg.“ noch mit, daß dieſer Bes 
ſchluß einſtimmig gefaßt worden ſei. „An der Beſchlußfaſſung — heißt 
es in derſelben Zeitung weiter — nahmen unter Andern Theil: ein 
königl. Oberſt a. D., zwei koͤnigl. Juſtizräthe, ein königl. Rechnungs: 
Rath, ein Eönigl. Bauinſpektor. 


Deutſchland. 

Darmſtadt, 5. Sept. [Reformverein.] In der letzten 
Verſammlung des großdeutſchen Reformvereins wurde einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, „an den Kaiſer von Oeſterreich, welcher die Initiative zur 
deutſchen Reform ergriffen, und an den Großherzog, welcher ihn hierin 
nach Kräften unterſtützte, Dankadreſſen zu erlaſſen.“ 

Weimar, 5. Sept. [Die Abſtimmung des Großherzogs 
auf dem Fürſtentage.] Man hat die Abſtimmung unſeres Groß: 
herzogs in der letzten Sitzung der Fürſten⸗Conferenz zum Theil ſo auf⸗ 
gefaßt, als ob er ſich überhaupt gegen das Reformprojekt, wie es von 
Oeſterreich ausgegangen, erklärt habe. Dieſer Auffaſſung tritt die heu⸗ 
tige „Weimarer Zeitung“, wie es ſcheint, in offiziöfer Weiſe entgegen. 
Die großherzoglich ſächſiſche Regierung betrachte die Reformacte als ge⸗ 
eignete Grundlage für Zuſtandebringung einer Bundesreform, wie ſie 
unter den gegebenen Verhältniſſen ‚möglich iſt. Allein der Großherzog 
wollte ſich in dem jetzigen Stadium der Sache, wo noch die Verhand⸗ 
lungen mit Preußen ausſtehen, nicht definitio erklären, wollte nicht ſich 
die Moͤglichkeit benehmen, auf feine eigenen oder Anderer Verbeſſerungs⸗ 
Anträge zurückzukommen. — Dem Großherzog, der ſich ſogleich von 


Eiſenach aus wieder auf feine Sommer⸗Reſidenz Wilhelmsthal zurück 


gezogen hatte, ſollte geſtern Abend von Eiſenach aus ein Fackelzug ge⸗ 
bracht werden. Der Großherzog aber hat denſelben abgelehnt; das be⸗ 
treffende Handſchreiben enthält die für die politiſche Situation ſehr be⸗ 
zeichnende Stelle: „Selbſt in dem von uns Allen gewiß heiß erſehn⸗ 
ten Falle, daß die frankfurter Conferenz für unſer weiteres wie engeres 
Vaterland ein erfreuliches Reſultat herbeiführen ſollte, muß die Feſt⸗ 
freude jetzt als eine durchaus verfrühte bezeichnet werden.“ 


Marburg, 3. Sept. [Univerfität.] Der „Südd. Ztg.“ 
zufolge hat der Profeſſor des römifhen Rechts hierſelbſt, Dr. A. Köppen, 
einen Ruf nach Würzburg erhalten; die Annahme iſt noch nicht ent⸗ 
ſchieden. 


Großbritannien. 

London, 5. Sept. [Die Königin.] Heut fegelt die königliche 
Dampf⸗Nacht Victoria and Albert mit dem Prinzen und der Prinzeſſin 
von Leiningen an Bord nach Antwerpen, um dort auf Ihre Majeftät 
die Königin Victoria zu warten und dieſelbe nach England zurückzu⸗ 
bringen. Die Königin wird um 8 Uhr Morgens am 9. in Antwerpen 
eintreffen und von da ſofort weiterreiſen, an der Themſe⸗Mündung 
übernachten, am nächſten Tage nach Greenhithe fahren, ſich dort auf 
die kleinere Yacht Fairy begeben und in Woolwich ans Land ſteigen 
Zwei Admiralitäts⸗Yachts geben Ihrer Majeſtät das Geleit bei der 
Ueberfahrt von Antwerpen nach England. 


N Frankreich. 

Paris, 5. Sept. [Die ruſſiſche Verfaſſung. — Spans 
nung mit Amerika. — Preußiſche Kammeraufloſung.] 
Das Gerede über die ruſſiſche Verfaſſung dauert noch fort, nur will 
man wiſſen, der Zar knüpfe die Verleihung derſelben an die völlige 
Herſtellung der Ruhe in ſeinem großen Reiche. Dieſer Moment unter⸗ 
liegt natürlich einer ſehr beliebigen Fixirung, da es in Rußland an 
dem einen oder anderen Punkte immer rumort und die Freilaſſungs⸗ 
Angelegenheit noch zu manchem Lärm führen wird, ganz abgeſehen von 
dem Unabhängigkeits⸗Kriege der Polen, die ſich jetzt eifrig hier wie in 
London und Wien bemühen, als kriegführende Partei anerkannt zu 
werden. Die Sache iſt in Folge der „Moniteur⸗Note“ über die „Florida“ 
lebhafter angeregt und beſprochen worden. Daß Frankreich die confö⸗ 
derirten Sklavenhalter in Amerika günſtiger behandeln müßte, als die 
Polen, für welche der Kaiſer ſo hohe Sympathien an den Tag gelegt 
hatte, will nicht recht einleuchten. Allerdings erklärt ſich die Vorliebe des ofſi⸗ 
ciellen Frankreichs für die Conföderirten daraus, daß man ihren Sieg 
als eine Beförderung und Befeſtigung der mexicaniſchen Unternehmung 
betrachtet. Die Broſchüre: „Frankreich, Mexico und die conföderirten 
Staaten“, iſt geeignet, jedem, der ſehen will, darüber die Augen zu 
Öffnen. Auch der Umſtand iſt bezeichnend, daß dieſe Schrift am Tage 
vor dem Cabinetsrathe, der am 2. Sept. in St. Cloud gehalten 
wurde, erſchien, denn in dieſem Cabinetsrathe hat Fould dem Ver⸗ 
nehmen nach angekündigt, von dem neuen mericaniſchen Anlehen, das 
die Minen Sonora's zum Pfande biete, werde Frankreich 170 Mill 
für Kriegsentſchädigung vorweg erhalten. Wer wird aber auf Sonora's 
Schätze ſpeculiren, ſo lange noch die Möglichkeit vorhanden, daß die 
nordamerikaniſche Union jemals wieder zu Kräften kommen könne? — 
Die Auflöfung der preußiſchen Kammer und vor Allem die Motivi⸗ 
rung dieſes Actes in dem miniſteriellen Berichte haben hier Aufiehen 
bemacht 5 G. 3.) 


* 


. 


ntwort war aber dem Grafen Latour bis geſtern Abends noch nicht 
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berg. Freiherr v. Flechauſen, taiferl. kgl. öſterreichiſcher Generalmajor, 
me, en 4 Juni aus Wwe e e ee eee 
Warſchau, 6. Sept. [Rückkehr des Großfürſten Con⸗[ à Schweidnitz, 6. September. [Unglücksfall.] Der geftrige 

ſtantin. — Fortdauer der Schreckenszuſtände. — Steuer⸗ Abendzug von Breslau kam anſtatt um 8% um 9% Uhr hier an. 
ordre.] Der Statthalter Großfürſt Conſtantin iſt vorgeſtern Nach⸗ Leider iſt folgende traurige Begebenheit die Urſache dieſer Verſpätung. 
mittag mit einem Extrazuge der Warſchau⸗Petersburger Bahn hier Ein mit Raps beladener Wagen, dem Dominium Würben angehöͤrig, 
eingetroffen. Man war im höchſten Grade auf die Dinge gefpannt, kehrte nach genanntem Orte zurück und war eben bei Bunzelwitz 
die er von feinem kaiſerlichen Bruder mitgebracht haben ſoll. Wenn ſan die Eiſenbahn gekommen, die überſchritten werden ſollte. Obſchon 
Conceſſionen auch noch zu keinem Reſultat führen ſollten, da die Wun⸗ die Barriere geſchloſſen, kam der Wagen, da die Pferde nicht zu hal: 
den, die dem unglücklichen Lande geſchlagen worden, noch zu friſchf ten waren, auf das Schienengleis. Da brauſt der von Breslau kom⸗ 
bluten, fo würden doch mindeſtens die Verhältniſſe in ein neues Sta: [mende Abendzug heran und zertrümmert den Wagen vollſtändig. Von 
dium treten und ihrem jetzigen unnatürlichen Standpunkt entrückt den vier auf demſelben befindlichen Perſonen blieben zwei ſofort 
werden. So wie die Lage jetzt iſt, kann fie unmöglich lange mehr todt, während die anderen beiden ſehr ſchwere Verletzungen, mehrfache 
dauern. Von beiden Seiten geſchehen Gewaltthätigkeiten faſt beifpiel- | Arm- und Beinbrüche, davontrugen. Sie befinden ſich im hieſigen 
-Iofer Art. In der Citadelle in Modlin wird auf Folter geſpannt, ſtädtiſchen Krankenhauſe zur Kur; doch zweifelt man an ihrem Auf: 
gehängt, erſchoſſen, und die revolutionären Machthaber ihrerſeits er⸗ kommen. Die Pferde, welche ſchon über die Schienen hinaus waren, 
richten Revolutionstribunale, bewaffnen die Hände junger Leute zur Rache, ſind erhalten. Die mit dem Zuge reiſenden Paſſagiere haben den Zu⸗ 
üben einen eiſernen Terrorismus auf die Bevölkerung aus, die ſich dere | fammenftoß nicht empfunden, ſondern denſelben erſt erfahren, nachdem 
zweifelnd fragt, wie das Alles enden ſoll. Leider aber ſcheint die Hoff⸗[der Zug zum Stehen gebracht worden war. (Somit wird unſere Mit 
nung aufgegeben werden zu müſſen, daß der Großfürſt der Bote ums theilung im geſtrigen Mittagblatt der „Bresl. Ztg.“ in ihren Haupt⸗ 
faſſender Conceſſionen ſei, wie man ſich bisher ſchmeichelte. Es iſt] daten durchaus beſtätigt. D. Red.) i 
bereits gewiß, daß er nur zurückgekehrt iſt, um ſeine Familie abzuholen — 5 

und daß er in Kurzem von hier abreiſt. Zum Beweiſe, daß an keine 1 pe a „„ er 8 Be: 1 3 
Aenderung des jetzigen Syſtems zu denken iſt, dient die im geſtrigenſteintegung zu der 8 es er oge ſtatt, welche vo 5 i 1 
„Dziennik“ enthaltene Verordnung des Statthalters in Betreff der Rene Fon make, die Gade du ae 
Einziehung der rückſtändigen und laufenden Abgaben von ſtützt von den königl. Behörden, ermöglicht werden konnte, zum Synagogen⸗ 
den Einwohnern Warſchau's und der Vorſtadt Praga vermittelſt Per- bau zu ſchreiten. Das Feſt ſelbſt bot ein feltenes Bild der Eintracht dar, 


: a in i i „da ſowohl die Behörden der Stadt als überhaupt Bekenner ſämmtlicher Con⸗ 
es een a Dieſe merk 4 ben en Ri = 1 N 5 . Hherli 
ä 8 5 DR eſtreden und Geſänge, ſowie die gehaltvolle Weihrede des Herrn Rabbiner 
c as ini ven iö, nen sation Ciorus u 
permanenter Executionsmaßregeln ſich bei den jetzigen Zuſtänden unzulängli n zu e Seelſdegee des beiden heiner 
erwieſen hat, und daß daher während des Kriegszuſtandes die Nothwendig⸗ 8 

+ Aus dem Kreiſe Lublinitz, 5. Sept. [Beſtrafun 


keit es erfordert, bei mehreren renitenten Steuerpflichtigen 95 Verordnung 
chließung von [den polniſchen 5 ! 8 
der Ne: Von dem hieſigen Herrn Kreislandrath, Carl Prinzen zu Hohenlohe, 


85 berihärfen durch Anwendung von Perſonalarreſt und 
zeſchäftslokalen, hat Se. kaiſerl. Hoh. der Großfürſt auf D : 
gierungs⸗Commiſſion des Innern zu beſchließen geruht: 1) Bei Debitoren] wird mit Bezug auf die noch immer vorkommenden Waldfrevel in den pol: 
von Canon, Klaſſen⸗ und . welche nach erfolgten] niſchen Forſten ſeitens preußiſcher Unterthanen darauf hingewieſen, daß die 
Crecutionsmaßregeln, laut Verordnung des Adminiſtrationsraths vom 31. Juli] Truppen, welche die Grenze beſetzt halten, mit Instruction dahin verſehen 
1857, die betreffende Summe nicht zahlen, ſoll Perſonalarreſt bis zur ers ſind, daß Leute, welche bei derartigen Beraubungen der jenſeitigen Forſten, 
R folgten Zahlung angewendet werden. 2) Wenn Procederiſten (Handelsleute) |veip, bei dem Schleppen von Holz von jenſeits nach diesſeipgen Gebiet bes 
von ihren Geſchäften die 1 1 Procederſteuer rue) nicht troſſen werden, ſobold fie nicht ausweiſen können, zu dem Holze auf geſetz⸗ 
zahlen, jo ſollen denjenigen, die offene Gewölbe halten, ſolche geſchloſſen wer⸗ liche Weiſe gelangt zu fein, arretirt und den betreffenden Behörden zur Her⸗ 
den bis zur Bezahlung — doch nur dann erſt, bis andere Executionsmaßregeln beiführung ihrer ſtrengen Beſtrafung übergeben werden. — Am 30. v. M. 
erſchöpft ſein werden. 3) Die Anwendung von Perſonalarreſt und Schlier des Nachmittags gegen 2 Uhr entſtand in dem Thiergarten des truſchüßer 
zung der Geſchäfte gegen nichtzahlende Debitoren wird der Präſident der Reviers, zur Herrſchaft Neudeck gehörig, ein Waldbrand, durch welchen binnen 
Hauptſtadt Warſchau beſtimmen. 4) Die Anwendung gegenwärtigen Ge⸗ kurzer Zeit ca. gegen 40 Morgen jungen Holzbeſtandes vernichtet worden ift, 
ſetzes findet nicht ſtatt bei denjenigen, die im Stande ſind, ihr Unvermögen] Durch die raſch herbeigekommene Hilfe war es möglich, dem Feuer Einhalt 
ur Zahlung nachzuweiſen. 5) Die Ausführung und Entwickelung dieſer Be⸗ zu thun, welches ſonſt bei der e großen Dürre leicht eine große 
timmungen wird der Regierungs⸗Commiſſion des Innern und dem Prä-] Dimenſion hätte annehmen können. Auch von dem in der Gegend ſtehenden 
identen der Hauptſtadt Warſchau belt hehe 1 Militär ift ein nicht unbedeutender Sudcurs zur Löſchung geſtellt worden. 
Obige Decifion Sr. kaiſerl. Hoheit befehle ich, ſofort zur Ausführung zu] Das Feuer ſchien abſichtlich von verbrecheriſcher Hand angelegt worden zu 
fein, da es an drei Stellen gleichzeitig zum Vorſchein kam, und vor ein paar 


bringen. Warſchau, 2. September 1863. a 
Für den Statthalter: General⸗Adjutant Graf Berg. Wochen in derſelben Gegend auch ſchon ein Waldbrand zum Ausbruche kam. 
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A LKaliſch, 7. Septbr. [Gefecht bei Stritow. — Ge 
ſtörter Verkehr nach Warſchau.] ar Be 0 e e 
kow, eine Meile von Lodz gelegen, ein Gefecht zwiſchen ann] Die Rente eröffnete zu 69, 20, hob ſich auf 69, 45 und . 
Ruſſen mit 2 Gefhügen und 2000 Mann Polen ſtatt; die Polen] Haltın zur Mi Jonſels on Nita 15 Uhr wären 03%, Endehrdhen 
waren in 4 Abtheilungen getheilt, griffen die Ruſſen von mehreren Sun e N 3 Rn urg Rente 5 nA tal. 
Seiten an und nöthigten ſchließlich dieſelben, mit Hinterlaſſung von 50 neueſte Anleihe 74, 10. 3prz. Spanier 52. lprz. Spanier 47%. Oeſterr. 
Mann Todten zum Sädhuge pen den bie Mule e nm 85. on. 
gleiche Anzahl ſchwer Verwundete nach Lodz. Die Verluſte der Polen London, 7. Sept., Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Conſols 53%. Silber 
ſollen von keiner Bedeutung fein. — Geſtern ſtatteten die Polen un⸗ 614. Conſols 93%. proz. Spanier 48%. Mexikaner 42%. Sproz. 
5 ſerer Nachbarſtadt Stawiszyn einen Beſuch ab, nahmen die kaiſerl. — bi ße f eu Ruſſen 93. Sardinier 89. Goldagio 24, Baumwolle 65, 
Kaſſengelder mit ſich, zerſchlugen die ruſſiſchen Adler und entfernten RN NED: - 
2 i l f Ä ien, 7. 5 12 30 Minuten. Etwas matter. 5pro3. 
ſich. — Die warſchauer Poſt kömmt fat täglich ohne Briefe hier an, Metalligues 7 5 Zn eines 69, 75. 1854er Loos 95, 50. 
und werden ihr ſelbige von Seiten der Polen unterwegs abgenommen; | Bank⸗Aktien 800, —. Nordbahn 169, 60. National⸗Anlehen 83, 
dieſes Verfahren wirkt ſehr empfindlich auf den allgemeinen Geſchäfts⸗ Credit⸗Aktien 193, 60. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 189, —. London 
gang und ruht die Verbindung mit dem innern Polen faſt ganz. 


111, 65, Hamburg 88, 30. Paris 44, 20. Gold 155 5 Weſt⸗ 
Krakau, 6. September. In der Wojſwodſchaft Kaliſch ſchlug bahn 248 J ͤ SOBIRIRMATERN: BEN GER 
Sokolowski am 29. Auguſt den General Koſtanda. In der Wojwod- 


5 i rankfurt a. M., 7. Sept., Nam. 27 Uhr. Oeſterreickiſche Effekten 
ſchaft Krakau fand am 3. September ein Gefecht bei Oleszeo ſtatt; 4 ind Bar b 


beinahe unverändert. Credit: und Bankaktien beſſer bezahlt. Böhm. Weitb. 74. 
in der Wojwodſchaft Plock kam es ebenfalls zu mehreren Gefechten. Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen ⸗Berbach 144. Wiener Wechſel 105%. 
Wawer organiſirt neue Abtheilungen. 


Germ Bant-Attien 15 i Dazmit, etel 8 ge. oe 8574 12 
l . a £ 1 ti talliques 8 0 4. eſterreich. 
Murawieff ließ am 29. Auguſt Maſſalski, am 31. Auguſt Zeleicz ee cl A Defterr Sram. Rs taats-Eifenbahn Aktien 200. Lester, 
und Jocz erſchießen. ee Bankantheile 842, Oeſterreich. Credit Attien 202%. Neueſte öſter⸗ 
Lemberg, 6. September. Am 3. kämpften die Inſurgenten Fete mi DA 8 Cliſabetbahn 12974. Ahein⸗Nahebahn 29%. 
unter Cwiek und Lelewel von 4 Uhr Nachmittags bis ſpät Abends mit] Heſſiſche Ludwigsbahn 129,4. 30 Minuten. 5 5 

5 den Ruſſen unter dem Oberſten Miednikow, weſtlich von Krasnobrod ten Ferch Kuchen e 0 ia Aae . 
bei Terespol. Der Ausgang des Gefechtes iſt noch unbekannt. Die] Starker an 


ei o G. ius ame 5 Er 
altender urm un egenw n AB ? urſe: National- 
Inſurgenten ſollen 20 Todte und 103 Verwundete gehabt haben.] Anleihe 75. Oeſterr. Eredit⸗Attien 8674. Vereinsbank 104%, Nord: 
.. . 7. Sat, LBeiiwemant], A cn gute 
7 5 Bezirke übernommen. Am 4. wurde weiter oͤſtlich Ka⸗ ab auswärts eher angenebmere Stimmung. Roggen Yo: unverändert, ab 
nebenvenger gehört, Oſtſee geſchäftslos, Königsberg Sept.⸗Okt. in zweiter Hand nominell, Herbit 
Pr e 6. Sept. Lelewel hat gegen 3000 Ruſſen bei BAR 15 2500 bn ahn e Oel ruhig, Oktober 27%, Mai 
orenby im Lublin'ſchen am 3. d. den Kampfplatz behauptet und zwei 4. Kaffee ruhig. Zink ohne Umſatz. 
Kanonen erobert. Die Polen hatten 20 15 und 110 Verwundete Liverpool, 7. Septbr, ldaum wolle 25.000 Ballen umſaß. — 
Preiſe 4 — 7 höher. Auf dem Markte herrſchte Aufregun 
Der Verlust der Ruſſen beträgt das Vierfache. Am 4. d. fortgeſetzter ondon, 7. September. Getreidemarkt (Schlußderichh. Englischer 
für die Inſurgenten ſiegreicher Kampf. Am 5. dauerte der Kampf] Weizen einen bis zwei Schillinge höher, fremder Weizen gefragt, Preise 
noch fort; der Erfolg iſt unbekannt. Die Verwundeten wurden nach feſt. Malzgerſte gefragter. Hafer matt. chönes Wetter. 
Amſterdam, 7. September. Getreid 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachvichten 
Paris, 7. Sept., Nachm. 3 Uhr. Die Spekulanten zeigten e 


! Diefe Verordnung macht es möglich und wahrſcheinlich, daß gan = 

S Warſchau eingeſteckt 3 wird, eee Aalen Meteorologiſche Beobachtungen. 

2 rung jede Zahlung an die ruſſiſchen Regierungs⸗Behörden bei perſön⸗] Der Baromelerſtand bei rd.] Bar | Luft | Wind⸗ 

=) licher Strafe verbietet, und erſtere außerordentlich refpectirt wird. Welch eee ee . rain ee Wetter. 
* eine Verwirrung aus ſolchen Zuſtänden entſtehen muß, iſt leicht vor⸗ > 

2 auszuſehen. — Soeben erfahre ich, daß der Großfürſt Dinstag ganz | Breslau, 7. Sept. 10 U Ab. 7 7128 | SO. 1. Bolt, 

3 beſtimmt abreiſt; man behauptet, er gehe zur Kaiſerin nach der 8. Sept. 6 U. Mrg.] 332,13 120 ©. 1. Sonnenblicke. 
ER Krim (N. Z.) Breslau, 8. Sept. IWaſſerſtand.] DBP. 12 F. 3 . U. P. — F. 6 J. 
12 


ne 
emarkt (Schlußbericht). Weis: 


: v (Galizien) tra irt. f 
8 Cieszanow (G zien) transportirt zen flau, ſtille. Roggen loco flau, ſtille, Termine 1 Fl. höher. Raps 
lau, 8. S D 8 g dcober 714, April 73, Rüböl November 41%, April 41%, 
Breslau, 8. Sept. [Die Feuerwehr] w : 
glarmirt, da in dem Haufe each aße PB — aß Badiſche 35 Fl.⸗Looſe. Bei der am 1. September ftattgehabten 


ollte. Dies war indeſſen nicht der Fall, vielmehr war nur in einen 5 
Kein er gelen mo dafelbe hrennenb auf has Dach race 
man einen 0 orau e. 
den, wesha 5683 5694 5942 6120 6186 6361 6388 6461 6618 6713 6743 6848 6852 
e e in OB TOTER Ta a TE en Dr re 
Snaße Nr. 2b 11% ER, de Flaschen mit Dise er | wollener ziehung erfolgt am 30. September d. J. | 
N . ae Nr. e 1 ter; Gren . a 
JC 
i N i ; Fi r n bedeutenden 
und 4 eine ſilberne Spindeluhr: Fiſchergaſſe etwas ruhiger, doch ‚gingen im Ganzen 46,980 B. um, wovon 24,970 B. 


Neubau am Wäldchen Nr. 3. 0 

Nr. 8a ein meſſingnes Plätteiſen; auf der breslau⸗trebniter Chauſſee, zit: | fa d 10,140 B. auf Mei 
e 
. ; 8 unverändert wie vor. Woche. Anfuhr d. W. 30, .Geſtriger 
| eder mit gelben Knöpfen beſchlagen und Glanzleinwand überzogen; in der⸗ 239,710 B. ge 168.160 12° Monaten. Heutiger 5 pe 
* elben befanden ſich nachbenannte Gegenſtände: ein Herrenanzug von hell⸗ 8000 B. 12 uin 160 B. vor 5 adden 262008 1 mſatz circ 
191955 wollenen Stoff, ein ſchwarzer Tuchrock, eine dunkellarrirte ſeidene um und f S A u ji 19205 fair Bengal Ade 
1875 einde 13% —14%, Weſtern u. Madras 18 —19, Tinnev. good 

2 


ofen, zwei Oberhemden, ein 1905 lack⸗ 
antoffeln, ein Paar weiße Socken, zwei —19, Dhollerah und Domraw 19— 19, Broach 19, —20%, Weſtern⸗ 
Madras u. Sept.⸗Verſchiffung mit 17% d bezahlt. 


und 50 — er Hauch . 
etuch. 
. l Cohn, Von der ruſſiſchen Grenze, 3. Sept. ! 
des ruſſiſchen e Die Aufhebung der Leibeigenſchaft in 
a 


ein Geſinde⸗ 
Rußland dürfte u den dorti 8bau nicht ohne weſentlichen Gi 
bleiben. Die großen rnehr gaben künftig nicht mehr im Saane 


Serienziehung wurden folgende 50 Serien & 50 Stück Looſe gezogen: Se⸗ 
rie 13 125139 227 339 1301 1335 1370 2145 2455 2522 2655 2725 2852 
2916 2973 3102 3240 3369 4593 4844 4903 5218 5374 5532 5610 5666 


eſte, ein Paar graue Bukskin⸗ 

lederne Stiefeln, ein Paar Plüſch⸗ 

Notizbücher, ein jüdiſches Gebetbu 
olizeilich mit Beſchlag belegt: ein buntwo 
Verloren wurden: ein Siegelring, gezeichnet H. M. Cohn; 
Men lautend auf die unberebelichte ereſia Knauer. g 
= ngelommen: Seine Durchlaucht Fürft und Ihre Durchl. Frau Fürſtin 
v. Popoff aus Rußland. Seine Durchl. Fürſt Hatzfeldt aus Trachen⸗ 


Beſorgniß in Betreff 


orſten verübten Waldfrevel. — Waldbrand. 


fein, eine Pflanze zu eultiviren, deren Bearbeitung, um fie zum Verkar e 
erzuftellen, viele Menſchenkräfte in Anſpruch nimmt. Solche Arbeiten wurden 
tber unentgeltlich durch 4 ausgeführt, jetzt aber werden die Grund“ 

beſitzer den ihnen durch die Zahlung von 200 erſchwerten Flachsban 

verlaſſen und ſich mehr dem Getreidebau zuwenden. Vorzugsweiſe wir) 
das in ſolchen Gegenden geſchehen, in welchen Communicationsſtraßen, auf 
denen die mehr in's Gewicht fallenden Cerealien verfahren werden können, 

vorhanden ſind. (Pr. L 3. 


Berlin, 7. Sept. Die Börſe erfreute ſich heute beſonders in der erſten 
Stunde des Verkehrs reger Umſätze bei 7 ünftiger Haltung. 
Die auswärtigen beſſer lautenden Courſe gaben dazu die uptfäclifte Ver⸗ 
anlaſſung, doch blieb auch die von uns nie bet Nachricht, daß unſerem 
Verfaſſungsleben keine gewaltſamen Eingriffe bei der zu erwartenden Neus 
wahl von Abgeordneten drohen, nicht ohne Eindruck. Die Stimmung g 
um Schluß ein wenig nach. Das Hauptgeſchäft concentrirte ſich auf: 
eſterr. Creditactien, Lombard. Eiſenbahnen und Italieniſche Anleihe, ſodann 
auf Genfer Creditactien und von deutſchen Eiſenbahnen beſonders auf Main⸗ 
in Nordbahn und Rheiniſche. Manches andere Papier, wie — 
oskau⸗Rjäſan⸗Prioritäten, Lübecker Präm.⸗Anleihe ꝛc. weiſen ebenfalls 
gute Umſätze auf. Preuß. Fonds zeigten ſich feſt, die 5 % Anleihe bedang 
mehr; auch fremde Staatspapiere fanden mannichfa Face bei zum 
Theil erhöhten Courſen (B.- u. H.⸗Z.) 


Perſiner Börse vom 7. September 1863. 


Eisonbahn-Stamm-Aotien, 


Fonds- und Geld-Oourse, 


Freiw. Staats-Anl. . .144,101%, B. N 
u ung Sue a 10 D 8 755 Per, 94 G 
io 185404101, br. Anchen-Masteichl 07] 0 "14 794 ba. 
dito ı855l42l101% ba. Amsterd.-Rottd. 6 4 107 @. 
dito 1856141. 11014, ba Berg,-Märkische| 6% 6% 4 . 
dito 1837 101 ba. Berlin- Anhalt.. 8%] 8½ ls 188 ½ ba. 
dito 1859144211014 ba. Berlin-Hamburg) 6 | 6%4 123% bz, 
dito 1853 98% bz. Berl.-Potad.-Mg. 11 114 4 198 bz. 
Staats-Schuldscheine]314 190% b. n 
Präur, Anl. von i888 3% 180 t, ba. Böhm. Fed.: — 8 |8 1 bau 
Berliner Stadt-Obl. 403% ba. re 120 133 au 10% — 
t 2 Cosel- Oderberg. 0 | 4 677% ba, 
* La 14 x dito St.-Prior.] — | — 44/92 B. 
5 /Posensche...... —— 
ee 37600 , G. r 
dich ned 4 7 8 Ludwgsh.-Bexb.| 8 9 4 144 etw. br. 
2 (Schlesische 34, 19512 B. Magd.-Halberst. 22½ 2 ½% 4 200 ba. 
Kur-u. Neumärk. "04 ba a 
AI dr Magd.-Wittenbg.| 1½ 1,514 [6814 ba. 
. Posensche . 4 197% ba. Mains-Ludwgsh. „en ieee 
2 Preuss ische. 4 bz. 1 4 — 8 Fri be. 
* eisse-Brieger. . 2. 
5 e Niedrschl.-Märk.| 4 | 4% (7 B. 
(Schlesische. ....4 [100% 6. a 
Louisd’or 11014 G. Best Bankn. 90 ½ bz. Oberschtes, A Tal 112 1613. ler ie 
Goldkronen 9.3 br. |Polu.Bankn. 94% b. G. dito B., 1% 100 145 5 
Ausländische ends dito C. 110% 161%, 4 102 b. 
Oestern. Metaliques.ß |10 ba, f . 10 4 ba. 
dito Lott-A.v.00l 9149144481 ba. || Oppein-Tarn * 2% fe 
dito öder Pr.-A. 1 88% etw bz Alto Sands FF 1 6 N 
dito  Eisenb.-L. .|— Bi petw.A ba. Rhei -Nahebahn 0 4 2 ½ bz 
Russ. Engl. Anl. 18620 91 ½ a % bz.u.B Rhe. Cf. K. Gldb 344) 4% 3% 99% @ a 
a e eee e ng | Ae . 4 0 
Poln. Pfandbr...... 1 — tape eee Ri 7 
01 4550 pi. N oh 8 
poln. 1. 
Be 488 2% . Bank- und Industrie-Papiere. 
dito à 200 Fl. — 223, ©. Berl. Kassen-V. 5110 611 116 0. 
Kurhess, 40 Thlr.. — 56 Braunschw. B. . 44 4 78 ½% B. 
Baden. 35 El. Loose. — |30%, etw. bz Bremer Bank... 61 5 4 1 B. 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotlen. Pang. Zeiteib: 819 f 1020 bu 
nerg- Märkische. . 1441101 G. Geraer Bank... 5% 7% 98% 0. N 
dito II. 4½ 101 bz. Gothaer „ 4 53 4 a Kigkt. Lz u. B. 
dito IV. 4½ 100 bz. Hannoversche B. 4½% 6 4 bau G. 
dito III. v. St. 36.0% ba. Hamb. Nordd. B. 5 6 4 105 ½ b 
Oöln Minden. 101, 6. » Vereins- B. 5 4 103% 0. 
dito II. 104. B Königsberger B. 5% 4 101 8. 
dito 96 ba. Luxemburger B. 10 |10 4 1044 8. 
dito III. 1010 B. Magdeburger B. 4 2 
. dito 1 0 ‚ol bs. Posener Bank... 43 sh „8. 
1 2. uss. Bank-A. 28 G. 
8 (Wim). 40 — Thu Bank 19 90 * 12 bau G. 
Niederschl. Märk..... 2 rr 
dito eonv.[4 |974, bz. Berl. Hand.-Ges. 6 |9 f mehr, bz · 
8 415 . > Coburg.Credb.A. 3 |8 14 95 K. z 
5% = an 101 bs. Darmstädter „ 5 6% 194% 8. 
u. 5 weigb.. Dessauer „ 0 Io 14 8% etw. 
3 gi RE 101% 6. Disc.-Com.-Ant..! 6 7½4 100% ba. u. G 
8 24 0. Genfer Crodb.A. 2 | — 4 60/81 467b.6. 
ito u 3½%87 N b. Leipziger „ 234 Sa b. 
dito 5 u. D. 4 U. Meininger | 6 | 7 4 98% „. be 
dito x Se 6, MoldauerLäs.-B. 11 ai 4 m 7 
N 2. esterr. Ore 178% 6 
Oest. Franz........ 3 1269A.etw.ä268bz, || Schl. Bank-Ver. 6 |6 4 10 * age 
Osst. au B n 263 bz lu G. 
ein v. St. gar.. B. Minerra 0 — 6s 80 n 
Rhein.-Nahe-B. gar. 4% (100% bz Fbr.v.Eisenbbäf.| 5%! — ls 1086 bau d. 
‚Berlin, 7. Sept. Weizen loco 57—67 Thlr. nach Qualität, feiner 
weißbunter poln. 63 Thlr. ab Bahn bez. — Roggen loco neuer 43% 
44% Thlr. ab Bahn und frei Mühle bez., ſchwimm. im Kanal eine Ladung 
neuer 43%, Thlr. bez, entfernt dito 427% Thlr. bez., Septbr. und Septbr.“ 
Oktbr. 414 404 Thlr. bez. Oltbr.⸗Rovbr. 42% 41H Thlr. bez. und 
Öl, gik. ger e Thlr. bez. und ld. 
hie. Br., Frühjahr 43—42½ Thlr. bez. N80 434, —43 , 
bez. — Gerſte, große und kleine 33—38 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer 
‚co 23—24½ Thlr., pomm. 234 —24 an ab Bahn bez., Lieferung pr. 
Septbr. und Septbr.⸗Okthr. 23% — Thlr. bez., Okt.⸗Nobbr. und Novbr. 
Dezbr. 23% Thlr. 24 Thlr. bez. — Erbſen, Koch⸗ und 


bez., Frühja 
Futterwaare 43—48 Ehre — Bina 94—96 Th 


Gb N 
Gld., 
Spi 


Ale 


ez 2 f 

16% 5 Tl a „ Thlr. bez., Mai⸗ 
Weizen ie zwoggen bifponible iſt in neuer Waare zu eher beſſeren 
keres umgeſetzt worden. Termine unterlagen heute dem Einfluß 


155 en Me 
tä 


# Breslau 8, Septbr. Wind: Süd-Weft. Wetter: angenehm. Ther⸗ 


mometer Früh 11“ Warme. Die Zufubren von Getreide behalten mittels 
mäßigen mfang, die Stimmung war vorherrſchend ruhig. d ; 
N ſchwach preishaltend, pr. 84 Pfd. weißer 8. 74 Sgr., gelber 


62—68 Sgr., feinfte Sorten über Notiz bezahlt. — Roggen kaum bes 
hauptet, er Pfd. 46—49—51 Sgr. felnfter 52 Sgr. — Gerſte preishal⸗ 
1 pr. Pfd. weiße 37—39 Sgr., gelbe 3 Sgr. — Hafer ver 
444 60 pe, 50 Pfd. 25.— 29 Sgr. — Erbſen 50—55 Sgr. — Wicken 
Splaglein hig, 680,6 n matter. = » nen ohne Frage, — 
58 Sgr. pr. Em 6 4671 Thlr. — Rapskuchen billiger, 55— 

x Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
1 an er. 667074 Wien 447-5 
Gel er Weizen 63—66—69 Sgr. pr. Sada 150 Pfd. Brutto, 
Gegen 8 ann 46—49—52 Schlag⸗Leinſaat 177—185—196 
Here. 35—37—40 Winter⸗Raps 222—228 

ae . 25—27—29 Winter⸗Rübſen 206—218—223 

Aleeſa 50 5 9 ns 2—56 N 1 n e 

N geboten, — rothe matt, —15% Thlr., weiße 
wenig rale 14—1 Thlr. pr. Gentner, T Bin 67% Thlr. 
en pr. Sad & 150 Pfd netto 32 Sgr., pr. Metze neue 

Vor der Börſe. 

Rohes Rubol pr. Str. loco und Termine 12½ Thlr. — Spiritus 

pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco und Herbſt 184 Fi 5 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 


Druck von Graß, Barth und Comp Friedrich) in Breslau. 
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